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WIRTSCHAFT UND POLITIK

Verarbeitende Industrie wächst –  
Textilhandel stagniert

MITARBEITERWISSEN

Wolle – natürlich und doch funktional

AUS- UND WEITERBILDUNG

lavasuisse Herbsttagung 2024
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Bürgschaften – die sichere  
Finanzierung für KMU
Geplante Neugründungen, Investitionen, Ausbau- und Nachfolgeregelungen sind für KMU in der Regel mit 
grossen finanziellen Herausforderungen verbunden. Oft reichen die eigenen Mittel dafür nicht aus.  
Die vom Bund anerkannten Bürgschaftsgenossenschaften unterstützen KMU bei der Realisierung von  
Unternehmensstrategien durch die Gewährung von Bürgschaften. 

BEAT KLÄY, REDAKTION ‹TEPS›, BERN / WWW.KMU-BUERGSCHAFTEN.CH

Die vier Bürgschaftsgenossenschaften arbeiten mit 
allen Schweizer Banken zusammen und ermögli-
chen KMU den Zugang zu Bankkrediten, indem sie 
für Beträge bis zu einer Million Franken während 
einer maximalen Laufzeit von zehn Jahren bürgen. 
Mit einer Bürgschaft verringert sich das ungedeckte 
Kreditrisiko für die Bank, was den Kreditentscheid 
positiv beeinflusst. Gerade kleinere Kredite, die 
sonst für Banken mit viel Aufwand verbunden  
wären, werden oft dank den Bürgschaftsgenossen-
schaften vergeben.

Brücken zwischen KMU und Banken
Eine Bürgschaft kann in wenigen Schritten bean-
tragt werden. Von Vorteil ist, wenn die Bürgschafts-
genossenschaften möglichst frühzeitig in den  
Finanzierungsprozess zwischen dem Kreditnehmer 
und der Bank eingebunden werden. Bei den Down-
load-Dokumenten kann das entsprechende Ge-
suchsformular heruntergeladen werden. Das ausge-
füllte Formular wird zusammen mit den erforder- 
lichen Unterlagen und einem Kostenvorschuss an 

die passende Bürgschaftsgenossenschaft gesendet. 
Der Antrag wird anschliessend sorgfältig geprüft. In 
der Regel erfolgt die Kontaktaufnahme, wenn die 
Bank nach einem ersten unverbindlichen Grund-
satzentscheid festhält, dass die Kreditsprechung 
über eine Bürgschaft machbar ist. 

Der Bürgschaftsantrag wird in Abstimmung mit 
der kreditsprechenden Bank geprüft. Wenn er alle 
Voraussetzungen erfüllt, wird das Vertragsverhält-
nis zwischen KMU, Bürgschaftsgenossenschaft so-
wie der Bank geregelt und anschliessend der Kredit 
freigegeben.

Den Bürgschaftsgenossenschaften ist es ein An-
liegen, das Unternehmen während der ganzen Bürg-
schaftsdauer zu begleiten. Der regelmässige Aus-
tausch zwischen Kunde, Bank und Bürgschafts- 
genossenschaft stellt sicher, dass bei operativen 
Schwierigkeiten, nach Änderung des Geschäftsmo-
dells oder bei einem Wachstumsschritt rasch und 
effizient geholfen werden kann.  

Die Bürgschaftsgenossenschaften fungieren als Brücken zwischen KMU und Banken.

FIRMEN-NEWS

Gewerbliche  
Bürgschafts- 

genossenschaften

Bund Kantone

KMU Kreditgebende Bankverbürgter Kredit

Bürgschaftsgesuch

Bundesbeiträge

Bürgschaft

Kantonsbeiträge



17TEPS REVUE POUR L’ENTRETIEN DES TEXTILES  |  N° 11 / 2024

Reto Blum, das gewerbliche Bürgschaftswesen 
existiert schon seit Jahrzehnten, ist vielen KMU 
aber noch nicht bekannt – was sind Ihre Kern- 
aufgaben?
Die vier vom Bund anerkannten Bürgschaftsorga- 
nisationen – BG Mitte, BG Ost-Süd, Cautionnement  
romand sowie die gesamtschweizerisch tätige Bürg-
schaftsgenossenschaft der Frauen, Saffa – verein- 
fachen für KMU den Zugang zu Bankkrediten, in-
dem wir für sie bürgen. Besonders in herausfordern-
den Finanzierungssituationen wie beispielsweise. 
Nachfolgeregelungen oder Wachstumsinvestitionen 
kann eine Bürgschaft von uns helfen und eine  
Finanzierung ermöglichen. Die Bürgschaftsgenos-
senschaften können für Kredite bis zu einer Million 
Franken je Unternehmen bürgen. Der Bund trägt 
deren Verlustrisiko zu 65 Prozent und übernimmt 
einen Teil der Verwaltungskosten.

Wie sehen die Rahmenbedingungen für ein  
Unternehmen aus, um von einer Bürgschaft über-
haupt profitieren zu können?
Die Bürgschaftsorganisationen entscheiden über 
die Genehmigung eingehender Gesuche nach Prü-
fung der eingereichten Unterlagen und einem per-
sönlichen Gespräch mit dem Unternehmer / der 
Unternehmerin. Wichtig ist eine ausgewogene Fi-
nanzierungsstruktur und Risikoverteilung zwi-
schen der Eigentümerschaft, der Bank und der Bürg-

schaftsorganisation. Die Eigentümerschaft muss in 
der Regel bereit sein, mit einer teilweisen Mithaf-
tung eine persönliche Verpflichtung einzugehen.

Lohnt sich der Aufwand für die Betriebe, und  
welche Kosten kommen im Rahmen einer Bürg-
schaft auf sie zu?
Der Aufwand ist überschaubar und wir sind als 
KMU-Partnerin bestrebt, unsere Prozesse kunden-
freundlich und dienstleistungsorientiert zu gestal-
ten. Es ist auch für mich immer wieder ein Erfolgs-
erlebnis, wenn Finanzierungen dank unserer Bürg- 
schaften ermöglicht werden und damit Arbeits- 
plätze geschaffen werden oder erhalten bleiben. Die 
Erhaltung einer gesunden KMU-Struktur in der 
Schweiz ist für unser Land zentral und unser An-
trieb in der täglichen Arbeit.

Zu den Kosten: Die Bürgschaft ist vergleichbar 
mit einer Versicherung und das Unternehmen zahlt 
dafür eine Prämie von 1,25 Prozent pro Jahr. Im Ge-
genzug darf mit einem attraktiven Kreditzins ge-
rechnet werden, da die Banken für gedeckte Kredite 
günstigere Konditionen anbieten als für ungedeckte 
Kredite. Die einmaligen Kosten für die Gesuchsprü-
fung betragen zirka 1 Prozent der Bürgschaft und 
können unter den Bürgschaftsorganisationen etwas 
variieren.

Gibt es erfolgreiche Beispiele aus der Vergangen-
heit, welche Sie aufführen können?
Die Erfolgsgeschichten sind zahlreich! Lesen Sie auf 
unserer Website www.bgm-ccc.ch, wie das Sanitär-
unternehmen gehatec AG auch dank der Bürgschaft 
eine Betriebsliegenschaft realisieren, oder wie die 
Optikerin Aurelia Saladin den ersten von mittler-
weile 3 Standorten eröffnen konnte. Jedes Jahr wer-
den in der Schweiz durch die Bürgschaftsorganisa-
tionen rund 300 verbürgte Kredite im Umfang von 
etwa CHF 75 Millionen genehmigt (Durchschnitt der 
Jahre 2021–2023).

Herzlichen Dank für das Gespräch!
Ich bedanke mich auch herzlich. Wir sind gerne 
auch für die Mitglieder des VTS da – kommen Sie auf 
uns zu!  

Im Gespräch mit …

Reto Blum
Geburtsdatum: 14. Oktober 1977 
Arbeitgeber: BG Mitte, Bürgschaftsgenossenschaft 
für KMU, Burgdorf 
Funktion: Mitglied der Geschäftsleitung «Die Erfolgsgeschichten des  

gewerblichen Bürgschaftswesens 
sind zahlreich – lesen Sie  
mehr dazu auf unserer Website  
www.bgm-ccc.ch.»
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